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(54) Dachaufsatzteil
(57)  Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ein
Dachaufsatzteil (2) zur Umgrenzung von Dachéffnun-
gen in Gebauden, mit einem Fufteil (4) und einem Ab-
deckteil (6), insbesondere Dachfenster, Llftungsele-
ment und dergleichen.

Um eine wettersichere Liftungsmdglichkeit bei un-

behindertem Lichteinfall zu schaffen, wird vorgeschla-
gen, ein Zwischenmodul (8) vorzusehen, dessen die
Seitenwande (14) (iber verschlieRbare Offnungen (18)
verfligen, durch die im wesentlichen in orthogonaler
Richtung zum LuUftungs- und/oder Lichtkanal Luft hin-
durch treten kann.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ein
Dachaufsatzteil zur Umgrenzung von Dachéffnungenin
Gebauden, mit einem Fufteil und einem Abdeckteil, ins-
besondere Dachfenster, Liftungselement und derglei-
chen.

[0002] Aus dem Stand der Technik ist es bekannt,
Dachéffnungen in Gebduden mit Dachaufsatzteilen zu
versehen, wie beispielsweise Dachfenstern oder Lf-
tungselementen. Ein Beispiel hierfir findet sich im Do-
kument DE 0 27 22 131. Dieses Dokument offenbart ei-
ne Entliftungsvorrichtung in Form eines Feuerlifters,
dessen Liftungsklappen nach oben gedffnet werden
kdénnen. Es ist offensichtlich, daf} diese Entliftungsvor-
richtung bei Regenwetter geschlossen werden muf,
wenn es nicht in das Gebdude hinein regnen soll.
[0003] Eine andere Entliftungsvorrichtung ist aus
dem Dokument DE 26 25 575 bekannt. Hier ist ein Ge-
hause offenbart, das einen Kanal fiir den Durchtritt von
Abluft umgrenzt, wobei innerhalb des Kanals Profil-
schenkel angeordnet sind, durch die Regenwasser auf-
gefangen werden soll. Die Profilschenkel sind jedoch
optisch nicht ansprechend und behindern den freien
Luftdurchgang in Kanalrichtung.

[0004] Demgemal ist es die Aufgabe der vorliegen-
den Erfindung, ein Dachaufsatzteil bzw. ein Zwischen-
modul zu schaffen, das einerseits eine Liiftung und/oder
einen Lichteinfall erméglicht, die nicht durch Querprofile
behindert wird, andererseits jedoch eine Mdglichkeit fiir
eine wettersichere Llftung schafft.

[0005] Die Aufgabe wird flr ein gattungsgemales
Dachaufsatzteil bzw. Zwischenmodul geldst, indem das
Dachaufsatzteil im Bereich des FuRteils mit einem Zwi-
schenmodul verbunden ist, das ein auf ein Gebaude-
dach aufsetzbares Gehause mit Seitenwanden auf-
weist, die seitlich den Umfang eines in einer Richtung
durch das Gehéuse hindurch fiihrenden Luftungs- und/
oder Lichtkanals begrenzen, und die Seitenwande tber
verschlieRbare Offnungen verfiigen, durch die in im we-
sentlichen orthogonaler Richtung zum Liftungs- und/
oder Lichtkanal Luft hindurch treten kann. Bei dem Zwi-
schenmodul verfigen die Seitenwande (ber
verschlieRbare C")ffnungen, durch die Luft in seitlicher,
im wesentlichen orthogonaler Richtung zum Liftungs-
und/oder Lichtkanal hindurch treten kann, und im Be-
reich des Kopfteils des Zwischenmoduls eine Anschluf3-
flache ausgebildet ist, auf die Dachaufsatzteile aufsetz-
bar sind.

[0006] Durch das Zwischenmodul wird das obere
Dachaufsatzteil funktional von der regensicheren Dau-
erliftung entlastet. Das obere Dachaufsatzteil kann
konstruktiv deshalb monofunktional auf einen Zweck hin
optimiert werden. So kann das obere Dachaufsatzteil
aus einem herkdmmlichen Brandlifter, Dachfenster,
Ventilator und dergleichen bestehen. Um eine regensi-
chere Dauerliftung zu erméglichen, mull das obere
Dachaufsatzteil also nicht konstruktiv verandert wer-
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den. Durch die Verbindung des oberen Dachaufsatztei-
les mit dem Zwischenmodul wird die technische Funk-
tion des oberen Dachaufsatzteiles auch nicht beein-
trachtigt, da das Zwischenmodul einen Liftungs- und/
oder Lichtkanal ausbildet, durch den Luft und Licht un-
gehindert hindurch treten kdnnen. Die Zusatzfunktion
des regensicheren Liiftens wird durch das Zwischenmo-
dul vielmehr in einer von der Langsachse des Liiftungs-
und/oder Lichtkanals abgewandten Richtung, bevor-
zugt in dazu orthogonaler Richtung, realisiert. Die zu-
satzliche Luftungsmaoglichkeit bleibt dabei auf die Bau-
héhe des Zwischenmoduls beschrankt und beeintrach-
tigt so in keiner Weise die Funktion des oberen Dach-
aufsatzteils.

[0007] Weitere Vorteile der vorgeschlagenen Lésung
sind in der Nachrustbarkeit des Zwischenmoduls flr be-
reits verbaute Dachaufsatzteile und in der wahlweisen
Ausstattbarkeit von fabrikneuen Dachaufsatzteilen mit
dem Zwischenmodul zu sehen. Bei einem Anbieter vor-
handene Dachaufsatzteile kénnen baukastenartig um
eine zuséatzliche regensichere Dauerliftungsfunktion
erganzt werden. Wesentlich fir eine leichte Nachri-
stung und Kombinierbarkeit mit vorhandenen Dachauf-
satzteilen ist die Ausbildung einer geeigneten An-
schluR¥flache, die zu der AnschluRflache der Dachauf-
satzteile paft, mit denen das Zwischenmodul verbaut
werden soll.

[0008] Weitere vorteilhafte Aspekte der Erfindung er-
geben sich aus der nachfolgenden Beschreibung, den
Merkmalen der Unteranspriiche und den Zeichnungen.
Die Erfindung wird nun anhand von mehreren Ausfih-
rungsbeispielen naher erlautert. Es zeigen:

Figur 1: eine Querschnittansicht durch ein erfin-
dungsgemales Dachaufsatzteil,

Figur 2: eine Langsschnittansicht durch das in Fi-
gur 1 dargestellte Dachaufsatzteil,

Figur 3: eine perspektivische Ansicht auf einen Zwi-
schenmodul,

Figur 4: eine Querschnittansicht eines Zwischen-
moduls,

Figur 5: eine Seitenansicht des in Figur 4 darge-
stellten Zwischenmoduls,

Figur 6: eine Prinzipskizze eines Zwischenmoduls
in Schlief3stellung,

Figur 7: eine Prinzipskizze des in Figur 6 gezeigten
Zwischenmoduls in gedffneter Stellung,

Figur 8: eine Prinzipskizze des in Figur 7 gezeigten

Zwischenmoduls mit einer alternativen
Ausgestaltung der Wetterschutzabdek-
kung
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Figur 9: eine Detailansicht des Bereichs einer Klap-
pe 20, und

Figur 10:  eine Detailansicht der in Figur 9 dargestell-
ten Konstruktion mit Isolierung.

[0009] In Figur 1 ist ein Dachaufsatzteil 2 in einer Ge-

samtansicht im Querschnitt zu sehen. Das Dachauf-
satzteil 2 besteht aus einem FuBteil 4, einem Abdeckteil
6 und einem Zwischenmodul 8. Das obere Dachaufsatz-
teil 10 ist zusammengesetzt aus dem FulBteil 4 und dem
Abdeckteil 6. Das Zwischenmodul 8 besteht im wesent-
lichen aus dem Gehéause 12, das die Seitenwande 14
aufweist. Die Seitenwénde 14 umgrenzen einen LUf-
tungs- und/oder Lichtkanal 16, der in Fig. 1 durch den
breiten Pfeil angedeutet ist. Im dargestellten Ausfiih-
rungsbeispiel erstreckt sich der Liftungsund/oder Licht-
kanal 16 in vertikaler Richtung, bei schragstehender
Dachflache kénnen sich jedoch auch andere Richtun-
gen des Liftungs- und/oder Lichtkanals 16 ergeben.
Auch kénnen die Seitenwande 14 in einer Winkellage
angeordnet sein, aus der sich eine Abweichung der Ka-
nalrichtung von der vertikalen Linie ergibt.

[0010] Die Seitenwénde 14 weisen Offnungen 18 auf,
die im gezeigten Ausfiihrungsbeispiel durch Klappen 20
verschlossen sind. Die Klappen 20 sind in den Seiten-
wanden 14 beweglich angeordnet. Im Ausflihrungsbei-
spiel sind die Klappen 20 schwenkbeweglich, sie kén-
nen jedoch auch als Schiebegitter ausgebildet sein. Als
VerschluR fiir die Offnungen 18 kommen auch schwenk-
bare Lamellen oder andere bekannte Mechanismen in
Betracht, durch die ("fonungen wahlweise verschlielRbar
sind.

[0011] Nach auBen wird die Offnung 18 durch eine
Wetterschutzabdeckung 22 insbesondere gegen Nie-
derschlag geschitzt. Niederschlage treffen auf die Au-
Renseite der Wetterschutzabdeckung 22 und werden
durch eine geeignete Formgebung der Wetterschutzab-
deckung 22 von der Offnung 18 weggeleitet. Im Ausfiih-
rungsbeispiel besteht die Wetterschutzabdeckung 22
aus einem Blech oder einer Kunststoffplatte, die im obe-
ren Bereich des Zwischenmoduls 8 blindig auf der Au-
Renflache der Seitenwand 14 aufliegt und sich nach un-
ten in schrager Richtung von der Seitenwand 14 zuneh-
mend abstehend bis etwa zur Hohe der Unterkante der
Offnung 18 erstreckt. Der Raum zwischen der Innenfla-
che der Wetterschutzabdeckung 22 und der Aufienfla-
che der zugehdrigen Seitenwand 14 bildet einen Luft-
strdmungskanal 24 aus, durch den Luft aus der zuge-
hérigen Offnung 18 hindurch in die AuRenatmosphére
entweichen kann. Natirlich ist auch ein entgegenge-
setzter Luftstrom mdglich.

[0012] Die Klappen 20 sind in ihrer rdumlichen Lage
im Ausfiihrungsbeispiel durch einen Verstellmotor 26 la-
geveranderbar. Durch Betatigung des Verstellmotors 26
kénnen die Klappen 20 von einer Schlie3stellung in eine
Offenstellung verstellt werden. Als Verstellmotor 26
kommen elektrische, hydraulische, sonstige motori-
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sche, aber auch manuelle Antriebe in Betracht. Die im
Ausfiihrungsbeispiel gezeigte motorisch langenveran-
derliche Schubstange ist vorteilhaft, weil sie direkt an
den Innenseiten der Klappen 20 angelenkt ist und keine
weiteren Getriebe, Aufhdngungselemente, Stellhebel
und dergleichen erforderlich sind, um die Stellbewe-
gung des Verstellmotors 26 funktionssicher auf die
Klappen 20 zu Ubertragen. Durch die drehbewegliche
Befestigung der Schubstange an den Klappen 20
gleicht sich eine Schubbewegung durch die Schwerkraft
gleichmaRig auf eine Schwenkbewegung beider Klap-
pen 20 aus.

[0013] Auf der Oberseite des Zwischenmoduls 8 ist
eine Anschluflache 28 ausgebildet, auf der das obere
Dachaufsatzteil 10 aufgesetzt ist. Die AnschlulRflache
28 bildet die Schnittstelle, an der das Zwischenmodul 8
und das obere Dachaufsatzteil 10 miteinander befestigt
sind.

[0014] In Fig. 2 ist das Dachaufsatzteil 2 in einer
Langsschnittansicht zu sehen. In dieser Ansicht ist ins-
besondere der mdgliche Aufbau eines Abdeckteiles 6
erkennbar, das sich uber ein Fufdteil 4 auf dem Zwi-
schenmodul 8 aufstiitzt. In dem in Fig. 2 dargestellten
Ausfihrungsbeispiel besteht das Abdeckteil 6 aus einer
Mehrzahl von schwenkbeweglichen Lamellen, die die
unter dem Dachaufsatzteil 2 befindliche Dachdéffnung
abdecken. Bei groRem Liftungsbedarf - wie etwa in ei-
nem Brandfall - kann durch die Offnung der Lamellen
ein grof3er Liftungsquerschnitt gedffnet werden, durch
den in kurzer Zeit eine grofe Menge an Abluft aus dem
darunter befindlichen Gebaude entweichen kann. An
Stelle von schwenkbeweglichen Lamellen kénnen als
Abdeckteile 6 auch Lichtkuppeln, Ventilatoren, Rolla-
den, Spiegel, Lichtfolien, Netze, Gewebe oder sonsti-
ges Material vorgesehen sein, um entweder eine Luf-
tung fir das Gebaude oder einen Lichteinfall zu ermég-
lichen. Die Richtung, in der die Funktion des Abdeckteils
6 wirkt, ist in Fig. 2 durch den Pfeil K angedeutet. Im
Ausfiihrungsbeispiel ist das Abdeckteil 6 in sich noch-
mals durch einen Verstellmotor 26 verstellbar ausgebil-
det, es ist auch mdglich, das Abdeckteil 6 insgesamt
schwenkbeweglich auf dem Fuf3teil 4 anzuordnen.
[0015] In Fig. 3 ist nur das Zwischenmodul 8 in einer
perspektivischen Ansicht gezeigt. Gut erkennbar ist der
Luftungs- und/oder Lichtkanal 16, dessen allgemeine
Richtung durch den Richtungspfeil K angedeutet ist.
Ebenfalls gut erkennbar ist der Richtungspfeil Q, durch
den die Liftungsfunktion angedeutet wird, die durch die
Offnungen 18 realisiert wird. Die Liiftungsrichtung der
Offnungen 18 liegt in etwa orthogonal zur Richtung K
des Luftungs- und/oder Lichtkanals 16. In der dreidi-
mensionalen Darstellung ist auch gut erkennbar, wie
sich an die Offnung 18 der durch die Klappen 20 bzw.
durch die Wetterschutzabdeckung 22 begrenzte Luft-
stromungskanal 24 anschlieRt. Gut erkennbar ist in Fig.
3 auch die umlaufende Ebene 3, die hier die
Anschlu3flache 28 bildet. Neben der Abdichtung der di-
rekten Kontaktflache des Fulteils 4 mit der Ebene 30
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wird hier eine zusétzliche Abdichtung durch Uber die
Ebene 30 hinausragende Dichtungsleisten 32 erzielt.
[0016] In Fig. 4 ist der Verlauf der Luftstrdmung in ei-
ner Offenstellung der Klappe 20 dargestellt. Der Verlauf
der Luftstrémung ist durch einen breit gezeichneten
Pfeil angedeutet. Im Ausfiihrungsbeispiel gibt die Klap-
pe 20 einen Offnungsspalt frei, der der Breite O ent-
spricht. Die, Wetterschutzabdeckung 22 begrenzt an ih-
rer Unterseite einen Offnungsspalt, der eine Breite B
aufweist. Bei annahernd gleichen MaRen der Offnungs-
spalte der Klappe 20 und der Wetterschutzabdeckung
22 aufgrund &hnlicher MaRe O, B bei annahernd glei-
cher Lange ergeben sich zufriedenstellende Liftungs-
durchsatze. Fir eine ausreichende Luftungswirkung
sollte die Flache der beiden Offnungsspalte nicht mehr
als 50 % voneinander differieren. Es versteht sich, daR
die Liftungsrichtung abweichend vom Ausflihrungsbei-
spiel auch in das Gebaude gerichtet sein kann.

[0017] Das Zwischenmodul 8 kann auch ohne eine
besondere Wetterschutzabdeckung 22 ausgebildet
sein. In dem Fall kann die Klappe 20 die Wetterschutz-
funktion Gbernehmen, um ein seitliches Eindringen von
Niederschlag in die Offnung 18 zu vermeiden, sollte
dann die Klappe 20 Uber seitliche Abschirmbleche ver-
fugen. AulRerdem kann die Unterkante der Klappe 20
durch eine ausklappbare Lippe verlangert werden, da-
mit durch Seitenwind kein Niederschlagswasser oder
Tropfwasser, das von den Klappen 20 heruntertropft, in
die Offnung 18 gedriickt wird.

[0018] Fig. 5 zeigt eine Seitenansicht des in Fig. 4 im
Querschnitt gezeigten Zwischenmoduls 8.

[0019] InFig.6isteine vereinfachte Ausflihrung eines
Zwischenmoduls 8 in einer Querschnittsansicht darge-
stellt. Die Wetterschutzabdeckung 22 ist gegentiber den
vorhergehenden Darstellungen stark verklrzt. Bei der
in Fig. 7 dargestellten Offenstellung der Klappen 20 wird
der Luftstromungskanal 24 nur durch die Innenflachen
der Klappen 20 begrenzt. Die Breite B des von den Klap-
pen 20 freigegebenen Offnungsspaltes entspricht in et-
wa dem HéhenmaR der Offnungen 18.

[0020] In Figur 8 ist eine Ausflihrung gezeigt, bei der
die Wetterschutzabdeckung 22 nicht im oberen Bereich
des Zwischenmoduls 8 angeordnet ist, sondern seitlich
zur Offnung 18. In diesem Ausfiihrungsbeispiel ist die
Wetterschutzabdeckung 22 direkt benachbart zu den
Klappen 20 angebracht. In einer Offenstellung der Klap-
pen 20 wirken die seitlich angebrachten Wetterschutz-
abdeckungen 22 als Spritzschutz gegen Niederschlags-
wasser, Schneeflocken und dergleichen, die sonst seit-
lich in die Offnungen 18 hineingedriickt werden kénn-
ten. Die Wetterschutzabdeckungen 22 zeigen in der je-
weiligen Querschnittsdarstellung unterschiedliche For-
men, die beliebig abgewandelt werden kénnen, um eine
optimale Funktion allein und/oder im Zusammenwirken
mit den Klappen 20 zu erzielen.

[0021] In Figur 9 ist eine detaillierte Querschnittsan-
sicht im des Bereichs einer Klappe 20 in einer Ausfih-
rungsaltemative zu sehen. Die Schwenkachse 30 der
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Klappe 20 ist auf der AulRenseite des Dachaufsatzteils
2 beabstandet zu den Seitenwanden 14 angeordnet.
Daraus ergeben sich mehrere Vorteile: die Klappe 20
kann in ihrer Schlie3stellung eine annahernd horizonta-
le Lage einnehmen und ist damit nicht direkt dem Wind-
druck ausgesetzt. Die Konstruktion neigt bei Wind und
Zugluft nicht so sehr zum Klappern. Die Randbereiche
missen nicht besonders gegen daran entlanglaufendes
Niederschlagswasser abgedichtet werden. Die Klappen
20 kénnen so angeordnet werden, da ihr Gewicht
selbstschlieRend wirkt.

[0022] In Figur 10 ist eine Abwandlung der in Figur 9
gezeigten Ausfiihrung gezeigt. Zumindest ein Verstell-
motor 26 ist auf der AulRenseite des Dachaufsatzteils 2
beziehungsweise des Zwischenmoduls 8 angeordnet.
Diese Anordnung ist vom Innenraum des Geb&udes
nicht sichtbar und daher optisch ansprechender. Funk-
tionell ergibt sich der Vorteil, dal® der Verstellmotor 26
bei einer solchen Anordnung leichter von der Dachfla-
che her fir Wartungszwecke zuganglich ist. Der Ver-
stellmotor 26 ist trotzdem gegen Witterungseinfliisse
gut geschitzt unter der Wetterschutzabdeckung 22 an-
gebracht.

[0023] InFigur9Qistbereits erkennbar, daflt sowohl die
Wetterschutzabdeckung 22 wie auch die Seitenwand 14
aus einfachem Tafelblech hergestellt sind, die einige
wenige Abkantungen aufweisen kénnen. Hieraus ergibt
sich ein kostenglinstiger und leicht zu montierender
Grundaufbau des Zwischenmoduls 8.

[0024] Die glatten Flachen der Tafelbleche erlauben
es, das Zwischenmodul 8 auf einfache Weise zu isolie-
ren. Als Isolierung kommt nicht nur eine Warme-, son-
dern insbesondere auch eine Schallisolierung in Be-
tracht. Da die erfindungsgemafen Dachaufsatzteile 2
und Zwischenmodule 8 Uberwiegend auf gewerblichen
Gebauden eingesetzt werden, spielen die vom Gebau-
de ausgehenden Schallemissionen bauaufsichtsrecht-
lich eine groRe Rolle. Wird das Gebaude fur Luftungs-
zwecke gedffnet, kann der Produktionslarm im Gebau-
de leichter nach auRen gelangen, und der vom Gebéau-
de ausgehende Schalldruckpegel steigt. Um den durch
die Luftung verursachten Anstieg des vom Gebaude
ausgehenden Larmpegels zu vermeiden, kann auf den
Innen- und/oder AufRenflachen des Zwischenmoduls 8
eine Isolierung 32 angebracht werden. Aber auch eine
Dammung gegen Warmeverluste kann sinnvoll sein.
Die Isolierung kann aus Dammplatten bestehen, die ein-
fach auf die Tafelblechkonstruktion aufgeklebt oder auf
sonstige Weise dort befestigt werden. Die Dammplatten
kénnen leicht passend zugeschnitten und verarbeitet
werden. Das Material der Dammplatten sollte so ge-
wahlt werden, dal’ es die gewiinschten Dammwerte ab-
deckt. Die Klappen 20, aber auch andere Teile der Kon-
struktion kdnnen aus Lochblechen gefertigt sein, die im
Zusammenwirken mit entsprechenden Dammmateriali-
en gute Schalldammwerte ergeben.
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Patentanspriiche

1.

Dachaufsatzteil (2) zur Umgrenzung von Dachoff-
nungen in Gebauden, mit einem Fuf3teil (4) und ei-
nem Abdeckteil (6), insbesondere Dachfenster, Lf-
tungselement und dergleichen, dadurch gekenn-
zeichnet, da das Dachaufsatzteil (2) im Bereich
des Fulteils (4) mit einem Zwischenmodul (8) ver-
bunden ist, das ein auf ein Gebaudedach aufsetz-
bares Gehause mit Seitenwanden aufweist, die
seitlich den Umfang eines in einer Richtung durch
das Gehause hindurchfiihrenden Luftungsund/
oder Lichtkanals begrenzen, und die Seitenwande
liber verschlieRbare Offnungen verfiigen, durch die
in im wesentlichen orthogonaler Richtung zum LUf-
tungs- und/oder Lichtkanal Luft hindurchtreten
kann.

Dachaufsatzteil (2) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daR zumindest eine verschlielbare
Offnung (18) des Zwischenmoduls (8) durch zumin-
dest eine motorisch verstellbare Klappe (20) abge-
deckt ist.

Dachaufsatzteil (2) nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB an
zumindest einer Auf3enseite einer Seitenwand (14)
des Zwischenmoduls (8) im Bereich einer ver-
schlieRbaren Offnung (18) zumindest eine Wetter-
schutzabdeckung (22) angebracht ist.

Dachaufsatzteil (2) nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Wetterschutzabdeckung
(22) eine verschlieRbare Offnung (18) zumindest
nach oben durch ihre Form gegen Witterungsein-
flisse abschirmt.

Dachaufsatzteil (2) nach einem der vorhergehen-
den Anspriche 3 oder 4, dadurch gekennzeich-
net, daB die Wetterschutzabdeckung (22) und/oder
die Klappe (20) zumindest abschnittweise einen
Luftstrdmungskanal (24) nach aufRen hin abgrenzt,
der von der verschlieRbaren Offnung (18) bis zu der
einer AulRenflache des Daches zugewandten von
der Wetterschutzabdeckung (22) und/oder Klappe
(20) begrenzten Liftungsoéffnung reicht.

Dachaufsatzteil (2) nach einem der Anspriiche 3 bis
5, dadurch gekennzeichnet, daR die durch den
Luftstrémungskanal (24) hindurchstrémende Luftin
einem bogenférmigen Verlauf gefuhrt ist.

Dachaufsatzteil (2) nach einem der vorhergehen-
den Anspruche 3 bis 6, dadurch gekennzeichnet,
daB die Flache einer von der Wetterschutzabdek-
kung (22) und/oder Klappe (20) ausgebildeten LUf-
tungsoéffnung zumindest 50 % der Flache der Gber
den Luftstromungskanal (24) mit der Liftungsoff-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10.

1.

12.

13.

14.

nung verbundenen, von Luft durchstrémbaren und
maximal einstellbaren maximalen Offnungsflache
der verschlieBbaren Offnung (18) betragt.

Dachaufsatzteil (2) nach einem der vorhergehen-
den Anspriche 3 bis 7, dadurch gekennzeichnet,
daB die seitliche Flache der Wetterschutzabdek-
kung (22) in ihrem unteren Bereich weiter von der
zugehorigen Seitenwand (14) absteht als in ihrem
oberen Bereich, die verschlieRbare Offnung (18)
durch eine Klappe (20) abgedeckt ist, deren
Schwenkachse im oberen Bereich des Dachauf-
satzteils (2) zumindest im wesentlichen parallel zur
zugehorigen Seitenwand (14) verlduft, und die
Klappe (20) in den von der Wetterschutzabdeckung
(22) und/oder Klappe (20) zumindest teilweise be-
grenzten Luftstromungskanal (24) verschwenkbar
ist.

Dachaufsatzteil (2) nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, daB
die Schwenkachse (30) der Klappe (20) auf der Au-
Renseite des Dachaufsatzteils (2) beabstandet zu
den Seitenwanden (14) angeordnet ist.

Dachaufsatzteil (2) nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, daB
die Klappe (20) in ihrer Schlief3stellung eine anna-
hernd horizontale Lage einnimmt.

Dachaufsatzteil (2) nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daR
zumindest ein Verstellmotor (26) auf der Aul3ensei-
te des Dachaufsatzteils (2) angeordnet ist.

Dachaufsatzteil (2) nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB
auf den Innen- und/oder Auflienflachen des Zwi-
schenmoduls (8) eine Isolierung (32) angebracht
ist.

Zwischenmodul (8) mit einem auf Dachéffnungen
eines Gebaudes aufsetzbaren Gehduse, das ein
FuRteil und Seitenwande (14), die seitlich den Um-
fang eines in einer Richtung durch das Gehause
hindurchfiihrenden Liftungs- und/oder Lichtkanals
(16) begrenzen, aufweist, dadurch gekennzeich-
net, daB die Seitenwénde (14) Uber verschlielbare
Offnungen (18) verfiigen, durch die Luftin seitlicher,
im wesentlichen orthogonaler Richtung zum LuUf-
tungs- und/oder Lichtkanal (16) hindurchtreten
kann, und im Bereich des Kopfteils des Zwischen-
moduls (8) eine Anschluf¥flache (28) ausgebildet
ist, auf die Dachaufsatzteile (2) aufsetzbar sind.

Zwischenmodul (8) nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Anschluf3flaiche (28) planin
einerim Bereich des Kopfteils des Zwischenmoduls
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(8) das Gehause umlaufenden Ebene (30) ausge-
bildet ist.

Zwischenmodul (8) nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB an
zumindest einer AufRenseite einer Seitenwand (14)
des Zwischenmoduls (8) im Bereich einer ver-
schlieRbaren Offnung (18) zumindest eine Wetter-
schutzabdeckung (22) angebracht ist.

Zwischenmodul (8) nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, daR
zumindest ein Verstellmotor (26) auf der AulRensei-
te des Zwischenmoduls (8) angeordnet ist.

Zwischenmodul (8) nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daR
auf dessen Innen- und/oder Auf3enflachen eine Iso-
lierung (32) angebracht ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 1 515 099 A1




EP 1 515 099 A1

o by

L

97







EP 1 515 099 A1

10




EP 1 515 099 A1

ut/

0¢

1



EP 1 515 099 A1

(44

0¢

0?7

(24



EP 1 515 099 A1

32 |

20 /. Ty | h‘g. 10
32

3 N

13



EP 1 515 099 A1

—

EPO FORM 1603 03.82 (P04C03)

9

Europdisches -
Patentamt

—EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

- Nummer der Anmeldung

EP 04 00 7763

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategori Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, sowetit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
g 61 der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL7)
X CH 563 507 A (GOEBEL KLAUS) 1-11, F24F7/02
30. Juni 1975 (1975-06-30) 13-16 EO4D13/03
* Spalte 1, Zeile 61 - Spalte 2, Zeile 45;
Abbildungen 1,2 *
X GB 1 366 862 A (MOTO PLASTICS LTD) 1-7,
11. September 1974 (1974-09-11) 13-15
* Seite 1, Zeile 66 - Seite 2, Zeile 80;
Abbildung 3 *
X DE 17 66 700 U (KLAUS ESSER BAU U 1,12,13,
INDUSTRIEBED) 14. Mai 1958 (1958-05-14) 17
* Sejte 4 - Seite 5; Abbildung 1 *
X US 3 064 548 A (FIELD THOMAS R) 1,13
20. November 1962 (1962-11-20)
* Spalte 1, Zeile 61 - Spalte 2, Zeile 72;
Abbildungen 1-3 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL.7)
F24F
EO4D
EO5F
EO4F
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle ‘Patentanspriiche erstellt
Recherchenort ~ ~~ AbschluBdatum der Recherche “'Prafer - T T
Miinchen 17. November 2004 Lienhard, D

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde fiegende Theorien oder Grundsatze

E : tilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

nach dem Anmeldedatum vertffentiicht worden ist
D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
L : aus anderen Grinden angefithites Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes

14



EP 1 515 099 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT e
UBER DIE EUROPAISCHE-PATENTANMELDUNG NR.  EP 04-00_7763—___

EPO FORM P0461

in diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben aber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

17-11-2004
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
CH 563507 A 30-06-1975 CH 563507 A5 30-06-1975

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

15



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

